
^aa!an^M$ p M G W A L - A B H A W D L U w a a w . F ü r n r o h r , Verhaudlangender 
Section für Botanik und PHanzenphysioiogio bei der 32. Versammlung deu^acher 
N M ^ r e e b t r and Aerzte Wien. (Scblaaa.)— L a n d e r s r , botauiaebe Ho-
tizeaw^^iecbept&ud. (Ueber^!au!beerbaumzucht, die dieaa^hrige Ociernte, 
daaDölrycninmderAiten, TussÜago, OÜbanum und Gebrauch dessciben, Maafii-
aaaaMW^ auf Cbioa, Weinbeeren- und Feigeaernte im Jahre 1856, Mktti ga-
yea ^tcu^cbrecken,) — N E K R O L O G . C. F. Otto. — awzBMBK. Wcr^e von Barg 
und Scbmidt and von Harvey. DcitrSge für die Sammlungen der k. botanlacnen 
(3^eSiaelnul 
l ü U ' ü ' ' U . J'J . . ! .U! j = ^ = = a e s a ^ 

Veari^tndiungen der Section für ßotMik ußd PCanzMphya i t^ 

!bgie bei der 32. VeMammiungdau i s^he r Naturforscher 

und Aerzte zu Wien vom 1 6 ^ 2 2 (SeptembiEfr 1856/Aach 

d^m bei dieser Geiegenheit (BMchieiien^n Tagb[att^ und 

eigenen Aufzeichnungen mitgetheiit von Professor P r , 

F & r n j o h r . 
( S c h i aaa.) 

W i r kehren von dem AaaBuge nach Sc^enbrunn w}eder jn^ch 
W i e n zurück, um uns hier noch einige zur Botanik in naherez Be -
z i ehun^ stehende Anstaitea zu besehen. P s sind diess die k .h^mjm-
logische Reitbsanatait , die k. k. Centraiaa*tait fiir Meteo^egiagU^al 
Erdmagnet iamus, die k. k, Staatsdruckerei und der zooJ^a^Jhata. 
niscbe Verein. 

Die k. k. g e o ! e g i s c h ? e R e i c h a a n a t a i t wurde am 1. De-
cember 1649 voa Sr . Majestät dem jetzigen Kaiaer F r a n z J e z e p h 
gegfiindct. S i e hat die Aufgabe, voa der natürlichen BescheAnJhett 
d(Ss Bodens der Geaammtmonarchie Renntniaa za aammein , seine 
geeiogische Natar nach einem zaaammenhängenden Piane zu erfor
schen und die Resuitate der vieigeataitigen Arbeit zu r^ i i g eme ipen 
Benutzung behannt za geben. Darch die raatioae Th$tigke^it <̂ es 
^refßichen Direc tors , Herrn Sectionsrath W i i b . H a i d i n g e r , nnd 
die aufopfernde Hingebang der ihm zar Seite geateiiten Mitarbeiter, 
y . H , a u e r , F o e t t e r t e , L i p o i d , S t u r , v. E t t i n g s h a a s e n 
zu z. w . warde diese ungeheure Aufgabe schon jetzt so we^t bewai? 
)t)gt, daas nicht nur für mehr als den sechsten T h e i i ^ F M ^ a n -
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masses der Monarchie die geologischen Aufnahmen geschiossen nnd 
die Kar ten vollendet sind, sondern anch eine überreiche Ausbeute an 
Foas i i i en die wahrhaft prachtvollen Räume dieses Institutes im 
Fürst!. Lichtensein sehen Sommerpaiais auf der Landstrasse füüt. 
Zehn geräumige Säie im Erdgeschosse und eine Reihe von Locaü-
täten i m , ersten Stocke dea Gebäudes haben die Ergebnisse dieser 
Forschangen autgenommen; der Botaniker kann hier nicht nur aas 
der grossen geoghostisch-geographiachen Sammiung der ganzen Mo
narchie, weiche ai ie in 124 Wandachränke in 8 Säien füüt, mancher-
i e i Aufschlüsse über die Beziehungen gewisser F ioren zu den Boden-
verhäitnissen schöpfen, sondern w i r d auch mit besonderem Interesse 
be i den 28 Wandschränken verweüen, weiche die Or ig ina ie , über 
2000 Nummern , zu den verschiedenen fossiien F ioren enthalten, 
durch deren Bearbeitung C o n a t a n t i n v. E t t i n g 8 h a u s e n auf 
würdige Weise in die Fussstapfen 8einer grossen Landsieute v o n 
S t e r n b e r g , C o r d a and U n g e r getreten ist. Die Aofsteüang der
seiben ist so instractiv, dass man. mit einem Bücke den eigentüm
l ichen Charakter jeder besonderen Locaütät übersieht und so ein 
voüständiges B i i d von dem PRanzenTypas deraeiben erhäit. 

D ie h. k. C e n t r a i a n s t a i t für M e t e o r o i o g i e a n d E r d -
n a a g n e t i s m a s verdankt gieichfaüa ihr Entstehen einer ai lerh. Ent -
schüessung S r . Majestät des Kaisers F r a n z J o s e p h vom 23. J u i i 
1851. S ie be&ndet sich in der Favoritenstrasse der Vorstadt Wieden 
nnd steht anter derDirect ion des Herrn Dr . C a r ! K r e i i , weichem 
Hr . C. F r i t s c h als Adjunct beigegeben i s t . Ueber die Entstehung 
nnd die Leistungen dieses Institutes geben w i r die Worte Professor 
H y r t l ' s i n seiner tref&ichen Eröffnungsrede: „Die Begründung 
eines meteoroiogischen Beobachtangssystems war arsprüngiieh eine 
von der kaiser). Akademie der Wissenschaften im zweiten Jahre 
ihres Bestehens ausgegangene !dec. Fre iherr v. B a u m g a r t n e r , 
damals Vicepräsident der Akademie, trag zuerst auf die Err ichtung 
dieser Anstalt an, und zwar auf eine We ise , weiche gestattete, ohne 
V e r z u g an die Ausführung seibst zu gehen, da er der Akademie sei 
nen Gehalt zur Verfügung steüte, und dadurch das so gewöhniieh 
den gnten Vorsätzen fehlende Mit te ! zur Steüe schaffte, durch we l 
ches der Gedanke fast ebenso schnei!, als er enstand, zur That wer-
den kennte. — E i n vieimaschiges Netz von Beobachtongsstationen 
breitet 8 i ch , aümähüg dichter und dichter werdend , über aüe Pro
v inzen des Kaiserthuins. Seine Fäden laufen in der Wiener Centrai-
anatalt zusammen, die die Leistungen der Einzeinen za wissen* 
s chMMched Resultaten combinirt. Beobachtungen über Richtung and 
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Stärke der magnetischen Kraft von Stunde zu Stunde, über deth 
Wechse l der Erscheinungen in der iuftigen Erdhütte, über daa a n 
Zeit aad Ort gebundene Entwickeinngsieben der Thier- und PRan-
zenwe i t , über verschiedene andere seibstgewählte Gegenstände, 
weiche für Meteoroiogie von Wicht igkeit s i nd , vervollständigen den 
Kre is von Arbe i t en , deren Ergebnisse in den Annaien der Anstatt 
zur MEentHchen Kenntniss gelangen." A is eine die Botanik zunächst 
berührende Frucht dieser Arbeiten sind die trefflichen Beobachtungen 
über periodische Erscheinungen im Pflanzen - and Thierre iche zu 
betrachten , die w i r dem regen Ei fer und der Umsicht des He r rn 
Adjancten dieser Anstalt za verdanken haben. 

D i e k. k. H o f - u n d S t a a t s d r u c k e r e i in der Singerstrasse 
ist anter der Leitung des Directors Regierungsrathea A i o y s A u e r 
ein Institut geworden, wehches unbestritten als daa erste i n seiner 
Art in der Wel t dasteht. M i o Anstait zählt 7 Beamte und ein tech
nisches Personal von 900 Indiv iduen, nimmt einen Flächenraam von 
51,016 D Fuss im eigenen IHanse e in, und besitzt ausser demseiben 
noch 11 Magazine. 1062 Kla f ter kupferner Dampfrohren heizen daa 
Loca l , durch dessen Räume 1308 K laAer Sprachröhren geleitet aind. 
46 Maschinendrack - , 45 einfache Handpressen, 40 l ithographische, 
24 Kupferdruekpre8sen, 11 Glättpressen, 8 Giessmaschinen und M 
einfache Giessöfen, 14 photographische und 600 gaivanoplaet ische 
Apparate werden ununterbrochen beschäftigt. Der Vorrath an Le t 
tern beträgt 3000 Centner, ferner 15,450 Matr izen. Im Jahre 1850 
wurden 200,000 R iesa Papier verbraucht. Aus diesen Zahlen geht 
der Umfang der gelieferten Arbeiten hervor ; die wissenschaftl iche 
und technische Höhe ist es aber, weiche den grössten Ruhm des 
Institutes bildet. Hier zuerst wurde ein vollständiges System der 
Typometrie eingeführt, eine eigene Setzerschule gegründet und auf 
fremde Alphabete besondere Rücksicht genommen. 626 Sorten und 
Grade verschiedener Schriften, 90 fremde Aiphabete sind vorhanden, 
19 verschiedene graphische Künste werden in der Anstalt ausgeführt. 
Hiezu gehört u .a . aach der 1852 von A u e r erfundene N a t u r s e l b s t 
d r u c k , von welchem die gelungensten Proben ausgestellt waren 
und da8 Auge des Botanikers fesselten. M i t der liebenswürdigsten 
Berei twi l l igkei t wurde hier jeder Besuchende mit dem Detai l der 
Arbeiten bekannt gemacht nnd mit irgend einem Andenken von der 
Anstalt entiassen. 

„Zur Seite dieser öRentiichen Inst i tute" , bemerkt der oben er
wähnte Redner eben so treRend, ais w a h r , „hat aich ein w i s s en , 
schaftiicher Pr ivatverein, der z o o l o g i s c h - b o t a a i s c b e , z a höhet 
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M l 

Bedeutung emporgeschwungen. Nebst dem aügemernen Z w e c k e : 
daa Stadiana der wissenschaftlichen Zooiogie and Botanik za fordern, 
stellte er ea aia eine Hauptaufgabe h i n , die Fauna und F i o r a dea 
Reichen i m weitesten Umfange de8 Reiches za erforschen. Hehr 
ais 700 Mitg l ieder zähiend, w i rk t er mit dem lohnenden Bewusst 
se in , dasa der st i i ie F ie iss seiner Arbeit nicht ohne Segen gebiiebea. 
Se ine zahireichen Schriften büden eine wahre Fandgrabe von W i s -
sanswürdigem und Neuem, seine reichen 8amm!üngen, sein mit aüen 
geiehrten Körperschaften desseiben Strebens iebhaft geführter Ver 
kehr aind sprechende Zeugen seines rüstigen Waitens dnd Wi rkens , 
weiches sich zu um so grosserer Anerkennung erhob, ais der Verein 
erst auf & durch Arbeit verschönerte Jahre zaröchbückt." D e n Herren 
G . F r a u e n f e i d und Dr . F . R . S c h i n e r gebahrt 'das Verdienst, 
diesen schönen Vere in im Jahre i85i ins Leben gerufen zu haben; 
seine erate gründende Versammiung fand am 9. Apr i l desseiben 
Jahres statt, i n einem angemessenen Loca l e , weiches die Herren 
Stande Niederösterreichs in ihrem Hause (Herrengasse Nr . 30) dem 
Vere in zur unentgelt ichen Benützung eingeräumt haben, sind die 
Bib i io theh und die Sammiungen desselben aafgesteüt, und daseibst 
tägüch, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, von 2—6 UhrNach-
mittaga und jeden Fre i tag bis 10 Uhr Abends dem Besuche und der 
Benützung dargebeten. Das von Herrn H . W . R e i c h a r d t wobige-
erdnete Phanerogamen Herbar enthält i n 72 Fasc ike in 33&7 Species 
österreichischer PHanzen in beÜäuflg 18,500 Exempiaren , weiche 
nach M a i y ' s Enumeratio plantarem austriacaram geordnet sind. 
D i e einzeinen Ezempiare sind auf halbe Bogen grossen Schreibpa
piers mit schmalen Papierstrei fen, santmt dem Origlnalzettei des 
Gebers angeheftet, and aüe za einer Art gehörigen Ezempiare wie
der in einen Bogen braunen Papieres eingeschiagen. Werthvolte 
Beiträge aa dieaem Herbarium lieferten beaonders Ri t ter v. H e u f l e r 
nnd D r . C a a t e i i i i , deren Sammiungen gleichaam den Stbch dessel
ben büden, ausserdem noch mehrere andere österreichische Botani
ker . Daa Kryptogamen-Herbar amfaast 1203 A r t e a , wovon 624 auf 
die A igen, 122 auf die Flechten, 43 auf die P i l z e , 78 adf die Laub
moose uaA 61 auf die Gef&askryptogamea entfaüen. D ie einzeinen 
Bzempliare sind hier nicht au f ta ibe Bogen, sondern je nach ihrer 
Grösse anf Octav- oder QaäHbiätter gekiebt. B e i der aystemäHachen 
Aare ihang , weiche gieichfaüs Hr . R e i c h a r d t besorgte, W e h i e , mit 
Aasaähme der Algen, R a b e n h o r s t ' s Kryptogamen F i o ra z a Grunde 
gelegt. D i e reichhaitigsten Beiträge zu dieser Kryptogathenaamm-
!tmg Mefeften C a s t e i i i , T i t i a n and B ^ t t e r i , vorzüglich mit 
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adriatischen und dalmatinischen A igen. D ie Bibl iothek dea Vere!a§ 
iat vorzüglich reich an periodischen und Gesel lschaftsschriften, die 
grös8tenthei!s durch Tausch erworben werden, und wozu der Vere ia 
in seinen gedruckten Verhandlungen, die bereite zu 5 voluminösen 
Bänden gediehen a ind , ein höchst werthvoilea und daher ge8uchtes 
Tauachebject beaitzt. Ala eine achöne Aufmerkaamkeit für die dieaa-
mal dea Vere in besuchenden Gäste mu88 erwähnt werden, dass J e 
dem derselben eine kleine Brochüre mit Separatabdrücken von meh
reren in deaVereinsschri f ten niedergelegten Aufsätzen zum freundlichen 
Andenken mitgetheilt wurde. 

Botanische Privatsammlangen sind ausserdem noch mehrere, 
und darunter sehr werthvoüe, in W i e n vorhanden. W i r fuhren hier 
nur a n : das vorzüglich an i^ryptogamen reiche und sehr schon ge
ordnete Herbar ium des Herrn Sectionaraths Rit ter v. ^ e u f l e r , das 
für die F l o r a von Oesterreich vorzüglich wichtige des Herrn Ober-
landesgerichtsagztes N e i l r e i c h , den leider e in trauriges Fami l i en-
ereignias auf das Krankenbett geworfen hatte, so dass w i r mit vie
len andern botanischen Freunden bedauern mussten, diesem kenjtt-
nissreichen und thätigen Manne unsere nersönliche Verehrung nicht 
bezeigen zu können, dann die Sammlungen der H H . B o o s , Cz?<g), 
D i e s i n g (vorzüglich Algen), O r t m a n n , P o k o r n y , Baron v !^e,t 
c h e a h a c h , T o t t e r m. A . Z w e i durch den R u f der Solidität aua-
geae ichneteTauschanst^ l ten, die der Herren Baron y. L e i t h n ^ r 
und D r . S k o f i t z , bieten erwünschte Geiegenheit , die einzelnen 
Sammlungen zu vermehren; durch Rauf können selche be^ Herrn 
P a r y e y e s erworben werden. 

Inmitten dieser verschiedenen wissenschaftlichen BeatrebangSP 
besitzen die Wiener Botaniker in dem von Herrn p r . S k p f i t z " # 
vielem F le i sse redigirten e a t e r r e i c h i s c h e n b o t a n i s c h e n l ^ o 
c h e n b l a t t e ein Organ , durch weiches mit dem ! n - wie mit dem 
Auaiande e in steter, reger Verhehr unterhalten w i rd und neue bp-
tanjache Entdeckungen nnd Bemerkungen in die weitesten p re i s e 
Verbreitung Buden. 

Z u betanischen Ezcuraionen biegen die schönen Umgebungen 
Wiens i n der Nähe wie jiq der Ferne vieifache Gelegenheit. Be 
senders häußg werden in dieaer Beziehung der KahienbeMgt die T(*z-
kenachanze, die Brühl u. s. w. besucht, wohin man (theile dnrch 
rege lmMs igeOmnibusFahr ten , theils dqrch die Eisenbahn) a,af ^e i^te 
und bMlige Weise gelangt. W i r maasten una dieasmal^ wegen ^er 
eng angemessenen Zeit, auf die herrliche Fahrt nach fieaa Semw*eriag 
und nacjt der Versammlung noch auf einen AbateehPf nach Tes t û aß 
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Ofen beschränken. Die vielfachen Genüsse, weiche die vom schön 
sten Wetter begünstigte Partie anf den Semmering brachte, sind in 
öffentlichen B!ättern mit so iebendigen und wahren Farben geschi! 
dert worden , dass w i r b i i i i g hier von einer neuen Beschreibung 
dieses festÜchen Tages , der den Gianzpunkt der Versammiung bi l 
dete, Umgang nehmen können. B e i dem fröhlichen Leben, daa hier 
4000' hoch über dem Meere herrschte und das durch die trefflichsten 
vaterländischen W e i n e , womit die Stadt W i e n ihre Gaste regalirte, 
fortwährend neue Nahrang erhie i t , konnte doch ein The i i der Bota
niker und auch eine Botanikerin (Mass. H o o k e r ) sich nicht das 
weitere Vergnügen versagen, eine in der Nähe befindliche noch circa 
500 Fuss höhere Bergspitze zu besteigen und den herbstlichen K i n 
dern Fioras einen Besuch zu machen. D a wurden sie denn auch 
noch von Gen^ana aMtepMMfea, c # M a und yernMnica , von JÜfMrin-
<yia mvMOsa, D&yMaH* ocAroteMcd, D i a n e n * afpirm*, Rosa afpina, 
RAMfodendron MrsMttMW, P o ^ n M M a anrea, OroAancA^ ernenne, T ^ n -
e rä , Tenc r i vm Ro^ry^ u . a. freundüch begrüsst, und in der heiter
sten Stimmung kehrte die Geseüschaft, ais die Sonne sich zu neigen 
begann, zum The i i durch Wälder von P i n n a Lar&?io nnd zwischen 
Gruppen von Ar%6*wi*ia pontica am Wege , in das gastiiehe W i e n 
zurück. 

E ine Beschreibang anserer Ezcars ioa nach P e s t , das mitteist 
der Eisenbahn in einer Nacht erreicht war, liegt ausser dem Zwecke 
dieses Ber ichtes ; nur sovie l möge hier erwähnt s e i n , dass neben 
den vielen Merkwürdigkeiten, weiche die beideA Hauptstädte Ungarns 
b ie ten , insbesondere das trefflich ausgestattet^ und musterhaft ein
gerichtete ungarische Nationalmnseum, dann der unter G e r e n day ' s 
Le i tung emporblühende botanische Gar t en , sowie Ezcars ionen nach 
dem Gerhardsberg und Schwäbenberg zur gastlichen Viüa Fr ivaldszhy 
Anziehungspunkte für den Botaniker b i iden, welchen gefoigt zn ha* 
bea gewiss Keiner bereuen w i rd . 

Doch es ist Ze i t , dass w i r von W i e n und den vieien angeneh
men Er innerungen Abschied nehmen, die uns der d^essmalige Auf
enthalt daselbst in so Teichlichem Maasse gewährte W i r würden 
una jedoch grossen Undanks schuldig machen, wol l ten w i r diesen 
Be f i ch f sehiiessen, ohne noch vorher der Männer gedacht za haben, 
deren freundlichem Entgegenkommen w i r so vieie schöne und iehr 
reiche Stumden zu verdanken hatten. E s waren insbesondere unsere 
verehrten Fachgenossen, die Herren v. E t t i n g s h a n s e n , F e n z l , 
y . H e u f ! 3 r , K e r n e r , K o t s c h y , P o k o r n y , R e i c h a r d t , R e i s 
s e k , S c h o t t aad U n g e r , die mit herzgewinnender FrehndUchheit 
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sich der Fremden annahmen, sie auf alie Merkwürdigkeiten eufmerk-
sam machten, ihnen allenthalben hin ala erfahrene Führer daa Geleit 
gaben n n d , wo es nöthig w a r , mit Rath und That stets zur Hand 
waren. Möge den verehrten Freunden dafür hier nochmala de* 
wärmate Dank auagedrückt sein ! Der durch 80 viel Güte hervor
gerufene wehlthätige Eindruck w i r d noch erhöht durch den Gedan
ken , daaa ein grosser Thei i des Schönen und Interessanten, das w i r 
zu bewundern Gelegenheit hatten, erst eine Schöpfung der neueren 
Zeit ist , in welcher Oesterreichs Regierung die hohe Bedeutung der 
Naturwissenschaften nicht nur für die materie!(enfntereaaen, sondern 
auch für die geistige Bi ldung des Menschen richtig erkannt und für 
ihre Verbreitung in allen Kla8aen der GeaeMachaft die zweckmäßig
sten und umfaaaendaten Anataiten getroffen hat. Die dankerfüllten 
Bücke werden dadurch auch nach Oben, zu der jugendlichen Kra f t 
gerichtet, von welcher dieser neue höhere Aufschwang auagegangen 
iat, and mit ungeheachelter Begei8terang w i rd daher aach der Aas-
iäader, wenn die erhabenen Klänge von H a y d n ' 8 Mus ik sein Ohr 
berühren, einstimmen in die Werte der Nationalhymne: 

G o t t e r h a l t e O e s t r e i c h s K a i s e r ! 

Botanische Notizen aua Griechenland^ von Dr . X . L a n d e r e r . 

1. C e b & r M a u l b e e r b a n m z a c h t . ^ 
Die Seidenzacht, ei^er der hauptsächlichen industriellen Zwe ige 

des Landes, wird von Jahr za Jahr mehr betrieben and jährlich viele 
Tausende von Maulbeerbäumen in Fo rm von A l i c e n , in den Dörfern, 
um die Kirchen und Schulhäuser gepflanzt. Dieser B a u m , der den 
südlichen Climaten angehört, lässt sich auch gut and leicht ver
pflanzen und 15—20 jährige Maulbeerbäume wurden zu Tausenden 
verpflanzt, und alle schlugen wieder a n , wenn man ̂ elbie pur von 
Zeit za Zeit bewässern konnte, Jedech in diesem Jahre blieben 
Tauaende dieser nützlichen Bäume unbenutzt, indem die Seidenwür-
mer kaum nach ihrer Entwick lung za Grande gingen. D ie Ursache 
dieaes Ereignisses 8achen v ie le , die e ich mit der Seidpnzacht abge
ben , in der Übeln und unpassenden Metbode, die Würmc^ep aas#p. 
brüten. Z u diesem Zwecke banden die F t a a e n , die sich greaa^en-
theils mit der Seidenzacht beschäftige") die E ichen ip kleine, Jäck
chen und hängen selbe auf den Le ib , um durch die Wärme dessetbjep 
diese Samen zur Entwicklung zu bringen. Die nun jeden T a g so 
aasgebrüteten Seidenwürmer werden sedanp auf ^ie M ^ ^ w W ^ 
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t ineari fei iam 440* . minus 691 teauiroatre 440*. Tuüpa Gesneriana 
74. piatystigma 368. Tassi lago Farfara 314 648 Petaaites 648 

P i m a a 533 P io thr i z apongiosa, zonata 118. C !va , jgpec. aynopa. 
48* . Uraa ia speciosa 145. 163. Urtica püuiifera 756 urens 314. 
Canea pMcata 578. 

Valer iana sambacifoiia 338. aisymbrifoüa 306 Vaacheria ses-
siita 374. 481. tabereaa 604. Verbascum 306. nigrum 714 Veronica 
serpyi i i fo i ia var. aipeatria 739* . Tournefortii 739 Verrucaria con-
c laaa 303. eplgaea 301. Harrimanni 303. velutina 301. Victoria 
regia 113. 318. V inca berbacea 715 V io ia Asterias 433*. Bertero. 
a iaaa 433* . Rmbriata 433* . Lechier i 433*. odorata 306. puaiiia 433*. 
V iseam aibam 315 433. 613. Viti8 vinifera Labrasca 754. Voivoz 
aareaa 603. globator 601. ateliatus 603. 

Webers Sphagni et Wahienbergi i 763 
Xyr ideae 3 i 6 . 
Zea Mays 707. Zeora coarctata ornata 303. Z ier ia 763. Zizy-

phaa Sp ina Christ i 307 Zwackhia 301. Zygodesmas tristis 377*. 

V H . A b b i l d u n g e n . 

Talle! ! . f. 1—4 Schema der Verzweigung von Tetragonoiobas pur 
aareus. Erkiäruag: 47. 
t 5. a. 6 Cheaopodiam muraie. 47 

TaA H . f. 1. BMthendiagramm von Baptiaia aastralis. 47. 
f. a. 3. 4. Ca i ia paiaatris. 47. 
f. $. Bi8theadiagramm voa Loaicera aipigena. 47. 

Taf. H ! . Sc i i i a bifolia. 47. 
Taf . ! V . Ze i iea mit dem Primordiaiochiaach 380. 
Taf. V . FertpHaazang der Vaacheria aeaaiiie. 509. 
T a 6 V [ . Entwich iang von Viscum aibam. 436. 
Taf . V H . Anomale Bi idungen dea Ho!zMrpera. 681 . 
Taf . V H ! . BBdungaabweichnngen bei Hesperis matronaüs, Pedica 

lar la s i lvat ica, V inca herhacea, Gentiana AmareBa aad Hypo-
chaeris radicata. 719. 

V M . B e r i c h t i g u n g e n . 

Nro. 3. S. 37. Z . 19. v. a statt „den St ie i eines abortirten B i i i th . 
chens * i ies den Stie l eines abortirteo Aebrchena. 

„ 3 . S . 38. Z . 16. v. a. statt ,,spicuiae geminae" Bes spicae 
geminae. 

„ 41. 8. 645 Z 16. v. o. statt „Gbertandeagerjchtsarztee" Bes 
Oberiandesgerichtaratheo 

Gedruckt bei F r . N e u b a u e r . 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr05971-0784-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr05971-0784-0
Gerhard
Rechteck



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische Zeitung

Jahr/Year: 1856

Band/Volume: 39

Autor(en)/Author(s): Fürnrohr August Emanuel

Artikel/Article: Verhandlungen der Section für Botanik und
Pflanzenphysiologie bei der 32. Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte zu Wien vom 16—22. September 1856
641-647

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61335
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=431152

